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Qualitative und quantitative Mindestinhalte der Curricula 

Stand: 23.06.2025 

 

Grundsätze 

• Curricula-Inhalte müssen Mindeststandards der BAR-Qualifikationsanforderungen 

vollständig widerspiegeln. 

• Eindeutige Differenzierung zwischen Bestandteilen des Basis-Lehrgangs (15 LE) und 

Bestandteilen im Zusammenhang mit dem höheren Ausbildungsbedarf (Basis-Lehr-

gang + 15 weitere Lerneinheiten) 

 

1. Anforderungen an Ausbilder:innen/Referent:innen 

1.1. Anforderung an Leitung des Ausbildungslehrgangs 

• Mögliche Berufsqualifikation: 

→ abgeschlossene Berufsausbildung als Physiotherapeut:in/Krankengymnast:in 

oder Bachelor/Master Physiotherapie mit staatlicher Anerkennung der Berufsbe-

zeichnung oder 

→ abgeschlossene Berufsausbildung als Ergotherapeut:in oder Bachelor/Master Er-

gotherapie mit staatlicher Anerkennung der Berufsbezeichnung oder 

→ Diplom-Sportwissenschaftler:in oder Bachelor/Master/Magister Sportwissen-

schaft oder Diplom-Sportlehrer:in, jeweils mit Schwerpunkt Prävention/Rehabili-

tation 

• jeweils 5 Jahre praktische Berufserfahrung (z.B. in einer Heilmittelpraxis, Rehabilita-

tionsklinik) und davon mindestens 1 Jahr Erfahrung als Leiterin/Leiter einer Funkti-

onstrainingsgruppe. 

• Erfahrungen in Lehrtätigkeit, methodisch-didaktische Fähigkeiten 

 

1.2. Anforderung an Referent:innen und Schulungsformat 

Struktur/Organisation/Allgemeine Grundlagen: 

• Leitung des Ausbildungslehrgangs 

• Format: Live-Online/Präsenz; anteilig auch als Selbststudium vorstellbar (max. 50 %) 

 

Medizinische Grundlagen und biologische Grundlagen: 

• Fachärztin/Facharzt für Innere Medizin mit Schwerpunktbezeichnung Internistische 

Rheumatologie oder mindestens 2 Jahren praktischer Erfahrung auf dem Gebiet der 

Rheumatologie und/oder der Osteoporose oder 

• Fachärztin/Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie mit Zusatzbezeichnung Or-

thopädische Rheumatologie oder mindestens 2 Jahren praktischer Erfahrung auf 

dem Gebiet der Rheumatologie und/oder der Osteoporose oder 

• Fachärztin/Facharzt für Physikalische und Rehabilitative Medizin mit mindestens 2 

Jahren praktischer Erfahrung auf dem Gebiet der Rheumatologie und/oder der Os-

teoporose oder 

• Fachärztin/Facharzt für Allgemeinmedizin mit mindestens 2 Jahren praktischer Er-

fahrung auf dem Gebiet der Rheumatologie und/oder der Osteoporose oder 

• Fachärztin/Facharzt (div. Fachrichtungen) mit Zusatzbezeichnung Sportmedizin 

• Format: Live-Online/Präsenz; anteilig auch als Selbststudium vorstellbar (max. 50 %) 

• Hinweis: ältere Facharztbezeichnungen oder nicht berücksichtigte Fachrichtungen 

werden im Einzelfall akzeptiert (vgl. auch Ziffer 4 der Mindestinhalte). 

 

Sportpädagogik/Pädagogik: 

• Leitung des Ausbildungslehrgangs oder 
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• Diplom-Sportwissenschaftler:in oder Bachelor/Master/Magister Sportwissenschaften 

oder Diplom-Sportlehrer:in, jeweils mit Schwerpunkt Prävention/Rehabilitation  

• Format: Live-Online/Präsenz; kein Selbststudium 

 

Trainingswissenschaftliche Grundlagen:  

• Diplom-Sportwissenschaftler:in oder Master/Magister Sportwissenschaft oder Dip-

lom-Sportlehrer:in, jeweils mit Schwerpunkt Prävention/Rehabilitation; kann auch 

gleichzeitig die Leitung des Ausbildungslehrgangs sein oder 

• im Einzelfall: Physiotherapeut:in (Berufsausbildung/Bachelor/Master) mit Zu-

satzqualifikation (z. B. KG Gerät, MTT) oder praktischer Berufserfahrung von 5 Jah-

ren und davon mindestens 1 Jahr Erfahrung als Leiterin/Leiter einer Funktionstrai-

ningsgruppe 

• Format: Live-Online/Präsenz; kein Selbststudium 

 

Verhaltenswissenschaftliche und psycho-soziale Aspekte (z.B. soziale Unterstützung; 

Umgang mit der Erkrankung; Umgang mit Schmerz) 

• Diplom-Sportwissenschaftler:in oder Master/Magister Sportwissenschaft oder Dip-

lom-Sportlehrer:in, jeweils mit Schwerpunkt Prävention/Rehabilitation oder 

• Diplom Psychologie oder Bachelor/Master Psychologie oder 

• Bachelor Psychotherapie oder 

• Psychotherapeut:in (sowohl vor als auch nach PsychThG vom 01.09.2020) oder 

• im Einzelfall: Bachelor/Master Physiotherapie mit praktischer Berufserfahrung von 5 

Jahren und davon mindestens 1 Jahr Erfahrung als Leiterin/Leiter einer Funktions-

trainingsgruppe 

• Format: Online/Präsenz; kein Selbststudium 

 

Funktionstraining (Praxis) 

• siehe Qualifikation der Leitung des Ausbildungslehrganges 

• Format: 

→ ausschließlich Präsenz 

→ Konzeption, Durchführung und beispielhafte Demonstration von Übungseinheiten 

sind verpflichtender Bestandteil des Moduls 

 

2. Erwartungen/Vorgaben an die Darstellung der einzelnen Lerneinheiten (LE) zur Überprü-

fung der Ausbildungsinhalte 

Das schriftliche Manual sowie die dazugehörigen Arbeitsmaterialien müssen zur Beurtei-

lung und Zulassung vorgelegt werden. Autoren des Curriculums müssen mit ihrer Exper-

tise benannt werden. 

Sofern die Anerkennung durch die Rehabilitationsträger ausgesprochen wird, ist das Cur-

riculum durch den Leistungserbringerverband bzw. die Ausbildungsinstitution mindestens 

alle 5 Jahre zu überprüfen und ggf. zu aktualisieren. 

 

2.1 Allgemeines  

• Darstellung des Gesamtablaufes 

• Welche Anteile erfolgen online/welche in Präsenz (Anteile Selbststudium sind ge-

sondert zu kennzeichnen) 

• Beschreibung der übergeordneten Lernziele für die jeweiligen Ausbildungsblöcke 

• Beschreibung des methodischen Vorgehens (z. B. Welche Medien kommen zum Ein-

satz, Kleingruppenarbeit, Lernerfolgskontrolle- Quiz) 
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2.2 Schulungsblöcke 

• Anzahl der Lerneinheiten/Block und Themenschwerpunkt 

• Beschreibung jeder Lerneinheit 

 

2.3 Beispiel für Darstellung der Lerneinheiten:  

Thema:  

Lernziele   

Form: Schulung/Vortrag,  

Präsenz/online/Selbststudium 

Dauer 45 min 

Referent:in  

Raum Ruhiger Gruppenraum in ausreichender Größe/digital 

Teilnehmendenzahl max. 20 

Material Folien/Beamer/ggf. Flip-Chart/etc. 

Methodisch-pädagogisches 

Vorgehen  

z.B. Kleingruppenarbeit, Lernerfolgskontrolle, Quiz, Ar-

beitsblätter 

 

Die für das Curriculum konzipierten Folien und Arbeitsblätter müssen Bestandteil des 

schriftlichen Manuals sein und zur Prüfung vorgelegt werden. Die Inhalte der Unterlagen sind 

maßgebend. In Hinblick auf die Gestaltungsfreiheit der Referent:innen können diese für die 

Nutzung modifiziert werden und sollten in Bezug auf die wissenschaftliche Aktualität regel-

mäßig überprüft und angepasst werden.  

 

3. Kontinuierliche Qualitätskontrollen innerhalb der Ausbildung: 

Die Lehrgangsteilnehmenden sollen regelmäßig eine Bewertung bezüglich der Qualität der 

Schulung abgeben. Zusätzlich muss die Ausbildungsleitung durch mindestens stichpro-

benhafte Überprüfung sicherstellen, dass die Lehrinhalte nach Curriculum auch vermittelt 

werden. 

 

3.1 Abschlussprüfung/Lernerfolgskontrolle 

• verantwortlich für die Durchführung einer Abschlussprüfung/Lernerfolgskontrolle 

ist die Ausbildungsleitung 

• Umfang: 

→ theoretische Lernerfolgskontrolle (bspw. Multiple Choice), nicht in Lerneinheiten 

berücksichtigungsfähig 

→ im Verlauf des Praxisteils werden anteilig Übungssequenzen durch die Teilneh-

menden übernommen mit anschließender Reflexion i. S. einer Erfolgskontrolle 

 

4. Sonstige Hinweise 

In begründeten Einzelfällen kann in Verbindung mit der Prüfung der vorgelegten Curricula 

durch die Rehabilitationsträger punktuell von den Mindestinhalten abgewichen werden. 


